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Telegramme .
ft Wien , 1 . Juni . Der ehemalige Minister und Abge¬

ordnete De. Giskra ist gestorben .
ft Ser « , 2 . Juni . Im Nationalrath wurde Kuenzli

(Aargau ) , liberal , mit 80 von 93 Stimmen zum Präsi¬
denten , Burkhardt (Basel ) , liberal , mit 51 von 98 Stim¬
men zum Bicepriisidenten gewählt , die bisherigen Stimm¬
zähler bestätigt . Der Ständerath wählte den bisherigen
Bicepriisidenten Stehlin (Basel ), konservativ , mit 36 von
40 Stimmen zum Präsidenten und Sahli ( Bern ) , liberal ,
mit 20 Stimmen zum Bicepriisidenten . Die bisherigen
Stimmzähler wurden bestätigt .

ft Mantua , 2 . Juni . Fast die ganze Stadt ist übex-
jchwemmt , doch sind Vorkehrungen getroffen , durch die man
größeren Schaden zu verhüten hofft .

ft Messina , 2 . Juni . Beim Ausbruch des Aetna dauern
dir Detonationen fort . Der Lavastrom bewegt sich fort¬
während in der Richtung des Alcantarafluffes .

ft Catania , 31 . Mai . Der Lavastrom des Aetna rückt
in einer Breite von etwa 200 Meter gegen den Alcantara -
fluß , von dem er noch ungefähr einen Kilometer entfernt
ist, vor .

ft Paris , 1 . Juni . Der Präsident der Republik em¬
pfing heute Morgen den Prinzen von Battenberg , welcher
sich am 4 . nach London begibt .

ft Paris , 1 . Juni , Abds . Als Präsident der Preis -
vertheilungs - Feier bei dem sogen . Regionalkonkurs in Lille
hielt der Handelsminister Lirard eine Rede , in welcher er
die Berechnungen der Schutzzöllner zu widerlegen suchte
durch Entwicklung der Vorzüge der Handelsverträge und
der Gefahren des schutzzöllnerischen Systems , durch welches
Frankreich den Repressalien der andern Staaten preisge -
gebe» sein würde .

ft Madrid , 1 . Juni . In der zur Eröffnung der Cortes
gehaltenen Thronrede heißt es : Die Regierung wird fort¬
fahren in Bethätigung liberaler Prinzipien , wird auf Ab¬
hilfe der Mißstände der Staatsperwaltung bedacht sein und
möglichste Sparsamkeit anstreben . Die Beziehungen zu den
fremden Mächten tragen den Charakter der Herzlichkeit .
DaS Vertrauen der Nation erwies sich anläßlich der jüng¬
sten Anleihe , welche die Liqnidirung des Defizits ermöglicht .
Die Regierung wird * das Budget ohne neue Belastungen
vorlegen . Fernere Vorlagen bezwecken die Wirkungen oes
Kriegs auf Kuba zu verringern und die Sklaverei auf den
Antillen gänzlich abzuschaffen . Die Thronrede schließt mit
der Mahnung » die gesetzgebenden Körperschaften möchten
Spanien zur Wiedererlangung seines alten Glanzes ver¬
helfen .

ft Lissabon , 1 . Juni . Das neue Ministerium ist wie
folgt gebildet : Braamcamp Präsidium und Aeußeres ; Lu¬
ciano Castro Inneres ; Henrique de BarroS Gomez Fi -
nanzen ; Machado Justiz ; Marquis Saragoza Marine und
Kolonien ; August « Carvalho öffentliche Arbeiten .

ft St . Petersburg , 31 . Mai . Der „ Agence Russe " zu¬
folge gab der Kaiser von Rußland in Folge der Besserungin dem Befinden der Großfürstin Maria Paulowna die heute
beabsichtigte Abreise von Ltvadia auf . Der Kaiser reist sei-

SS Sklave« des Kerzells.
Novelle von Levin Schädling .

(Fortsetzung au » den, Hauptblatt Nr . 12S .)
Al » dieser eintrat , wendete sich Theodora wie erschrocken ab — die

Rothe wich an » ihren Zügen , — sie trat ihrem Vetter Rudolf , der
fich stumm im Hintergründe hielt , einen Schritt näher und ließ ihr
Avge dann so fest ous dem Gericht - rath haften , al » ob er der einzige
Anwesende im Räume sei.

„Herr Lanckhard, " sagte dieser , „ ich bedarf Ihrer Hilfe bei dieser
Dame . El ist natürlich vom höchsten Interesse für Sie , daß festge-
stellt werde , daß Sie in der Beseitigung de» Testament » der Frau
von Norwtch durchaus keinen persönlichen Vortheil suchen konnten .
Ich habe da» Gegentheil Anfang » annehmen zu dürfen geglaubt —
wenn da» Fräulein hier uv » jedoch den Inhalt de » Testament » an¬
gib», so stellt fich vielleicht heran » , daß dem nicht so ist — daß bei
Ihne » keine ge« iansüchtig « Abficht bei Ihrer Konnivenz gegen die
Dame vorhanden war . Den Inhalt zn kennen , räumt Fräulein von
Norwich ein — weigert sich ober entschieden , ihn wir anzugebeu . Sie
find dem Fräulein bekannt , befreundet — wenn Sie ihr klar machen -
wie viel für Sie davon abhängt , daß Sie durch den Inhalt de»
Testament » gerechtfertigt werden — wie viel auch am Ende für sie
selber davon abhängt , daß ihre Motive bei ihrem Handeln erkannt
werden . . .«

»Da » Fräulein ." unterbrach ihn Lanckhard mit unsicherer Stimme ,
„ wird schwerlich mir Gehör schenken , wenn sie Ihnen dasselbe ver¬
weigert , Herr Rath ."

Der ObergerichtSrath blickt- scharf beobachtend von dem Einen aufdie Andere . Er schüttelte den Kops , die Sache wurde , da er au »
Laockhard 's Erwiderung eia « offenbar feindselige Entfremdung zwischenden beiden jungen Leuten wahrnahm , ihm immer räthselhafter und
schärfte sein Verlangen , da» Räthsel zu lösen — mit dem Ausdruckeiner gewissen Gereiztheit sagte er deßhalb jetzt :

ner Zeit von Livadia direkt nach Berlin zur Feier der gol¬
denen Hochzeit des Deutschen Kaiserpaares .

ft St . Petersburg , 1 . Juni . Der „ Regierungsbote " ver¬
öffentlicht einen kaiserlichen Ukas vom 26 . Mai , durch welchen
der Fin an Minister angewiesen wird , behufs Beschaffung der
Mittel zur Deckung der durch den letzten Krieg hervorge¬
rufenen außerordentlichen Ausgaben eine innere Sprozentige
Anleihe im Nominalwerthe von 300 Millionen Rubel unter
folgenden Bedingungen zu emittiren : Die Anleihe wird in
das Staatsschulden - Buch unter der Benennung „ dritte
Onentanleihe " eingetragen , die Obligationen im Nominalbe¬
träge von 100 und 10 <X > Rubel werden su porteur emittirt ,die Zinsen zweimal jährlich (am 1 . Mai und 1 . November ,vom 1 . November 1879 gerechnet ) ausbezahlt und erfolgtdie Amortisation in 49 Jahren . In Gemäßheit des obigenUkas macht die Staatsbank bekannt , daß die Subskription
am 5 . , 6 . und 7 . Juni zum Kurse von 92 ^ Rubel statt¬
finden wird .

ft St . Petersburg , 2 . Juni . Das Befinden der Groß¬
fürstin Maria Paulowna hat fich nach dem neuesten Bulle¬
tin wesentlich gebessert, indem gehobenere Gemüthsstimmungund ziemlicher Appetit eingetreten ist ; bedenkliche Symptome
fehlen . — Aus Kiew wird gemeldet , daß gemäß dem Ur -
theilsspruch der Preuße Ludwig Brandtner , der Edelmann
Offynski und ein Unbekannter , welcher angeblich Antonoff
heißt , am 26 . Mai mittelst Stranges hingerichtet wurden .Die gegen Sophie v . Herzfeld erkannte Todesstrafe ist in
Zwangsarbeit von unbestimmter Dauer umgewandelt .

ft Sofia , 1 . Juni . Das erste bulgarische Ministeriumwird erst nach der Ankunft des Fürsten gebildet ; wahr¬
scheinlich wird Grekoff Justizminister , Natchonich Finanz -
minister , Volovich Minister der öffentlichen Arbeiten , Ka -
raveloff Minister des Innern . — Die Räumung Seitens
der russischen Truppen schreitet rasch voran ; es bleiben ander makedonischen Grenze nur 4 Escadronen Husaren und4 Sowie « Kosaken .

ft,Washington , 1 . Juni . Schatzsekretär Sherman machtbekannt : Alle Certifikatc der konsolidirten Anleihe sind ver -
thcilt . Die Subskription aus Obligationen der 4proz . kon-
solidirten Anleihe ist geschlossen. — Delegirte der demokra¬
tischen Partei des Senats und des Repräsentantenhauseseinigten sich dahin , die sofortige Annahme des Entwurfesdes Kriegsbudgets für das nächste Finanzjahr zu empfehlen ,wenn der Artikel ausgenommen werde , welcher jede Verwen¬
dung von Truppen als Polizei während der Wahlen ver¬bietet . — Bei einem Orkan wurden in Kansas und Ne¬braska 40 Personen gelödtet und über 100 verletzt ; auchwurden 50 Häuser zerstört und an Feldfrüchten und ande¬rem Besitzthum schwerer Schaden verursacht .

Deutschland .
Karlsruhe , 3 . Juni . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 23oom Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : die
Thätigkeit der Gerichte während des Jahres 1878 betreffend .2 ) Des Ministeriums der Finanzen : das 4proz .badische Eisenbahn -Prämienanlehen vom Jahre 1867 betr .

„Nun , dann Mllß ich selber da» Fräulein zu erweichen suchen —
Fräulein von Norwich , wo» stand in dem Testament , wa » Sie be-
wog , e» zu beseitigen ? - das Gericht fragt Sie und Sie find »er -
pflichtet , zu antworten . "

Theodora verrieth ihre innere Aufregung dadurch , daß sie mit
krampfhaftem Zucken ihrer Hände die Spitzen ihre » Taschentucheszerriß und zerpflückte . Aber sie schwieg.

„ Solche Hartnäckigkeit ist doch unerhört, " murmelte geärgert derRath , und erhitzt rief er au » :
„Trotzen Sie wirklich dem Gericht ? "
Theodora schwieg.
„Und wenn ich Sie nun in Haft nehmen lasse und in Hast halte ,bi» Sir reden ? "

Theodora wechselte die Farbe , abrr fie zuckte mit dem Ausdruck dev
Verachtung die Schultern . Dagegen war Lanckhard rasch einen Schritt
vsrgetrrten .

. Da » . Herr ObergerichtSrath , werden Sie nicht thnn, " ries er er -
schrocken au » , „ die Vernehmung de» Fräulein » ist doch wohl eine
verantworliche , fie ktmn nicht zu Aussagen gezwungen werden . .

„Non ja, " versetzte der ObergerichtSrath , „mag fein , aber ich kann
sie in Hast nehmen lassen wegen des von ihr «ingeräumteu Ver¬
brechen » einer Unterschlagung !"

„ Verzeihen Sie , auch La» nicht, " fiel Lanckhard sehr entschieden ein .
„ Sic find hierher gesandt , um weine Amtsführung einer Revision zuunterwerfen , nöthigensall » gegen mich zu verfahren , aber da» weitere
Verfahren gegen da» Fräulein ist Sach « de» UntersuchungSgericht » . >

„ Sie werden ja plötzlich sehr lebhaft der Advokat de» Fräulein »,Herr Amtsrichter Lanckhard l" sagte der ObergerichtSrath kaustisch.
„Ohne meinen Auftrag !" bemerkte Theodora nun mit einem Blickde» Zorn » auf Lanckhard . „ Wenn man eine schlechte Handlung be-

gangen hat , muß « au auch ihre Folgen hinnehmen . Wenn man mich
verhaftet , mag e» Ihre Strafe sein I"

Berlin , 31 . Mai . Die evangelische General¬
synode wird in der zweiten Hälfte des diesjährigen Sep¬tember eröffnet werden . Als Vorlagen des evangelischen
Oberkirchenraths werden genannt : Die „ Emeritenordnung " ,die „ Disziplinarordnung "

, die Strafmittel für die Ehepaare ,welche die kirchliche Trauung , und für die Eltern , welche die
Kindertaufe verschmähen , in Geltung gesetzt wissen will , end¬
lich die „ Trauungsordnung "

, welche die bestehende Civilehe
insofern ändern wird , als sie, unbekümmert um den rechtlichund rechtsgiltig bereits bestehenden Ehebund , das „ Zusam¬
mensprechen des Ehepaares wieder einzuführen beabsichtigt .Bei der Zusammensetzung der Generalsynode haben wohl alle
diese und ähnliche Anträge auf Zustimmung zu rechnen . —
Das Reichsbeamten - Gesetz bestimmt , daß jeder Reichs¬
beamte vor dem Antritte des Amtes in Eid zu nehmen ist,macht aber die Beamteneigmschaft von der Ableistung diesesAmtseides nicht unbedingt abhängig . Diese Voraussetzung
ist auch jetzt durch Obertribunals -Erkenntniß bestätigt . Da -
bei wird auSgeführt , daß im Sinüe des Strafgesetzbuchs
schon Jeder vor der Vereidigung als Beamter betrachtet
werden muß , der die ihm überwiesenen Amtsgeschäfte end -
giltig oder auch nur vorläufig übernommen hat . — Laut
einer vom 26 . d. M . datirten Verfügung des Gcneral -Tele -
graphenamtes erscheint es nunmehr thunlich , in der Ausstel¬
lung von Empfangsbescheinigungen für Telegramme eine
weitere Beschränkung eintretm zu lassen . Es wird deßhalb
bestimmt , zunächst versuchsweise v,n der Ertheilung der
Empfangsbescheinigungen für „besondere" Telegramme mit
Ausnahme der Skaatstelegramme und der Telegramme mit
bezahlter Empfangsanzeige abzuseheu . — Die Nachricht , daß
der Herzog und die Herzogin von Connaught zur Feier der
goldenen Hochzeit des Kaiserpaares hieher kommen wer¬
den , bestätigt sich nicht . Von den verheiratheten Töchterndes Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl erscheint die
Erbgrvßherzogin von Oldenburg mit ihrem Gemahl . Was
die Erbschaftsregelnng der verwittweten Prinzessin Heinrichder Niederlande anbetrifft , so vernimmt man , daß diese Re¬
gelung namentlich avf Betreiben der Mitnbin , Großherzoginvon Sachsen , eine der Prinzessin - Wittwe günstige Wendung
erhalten werde . — Uebcr Berlins Hypothekenzustand
ist heute vom Justizministerium eine auf den Angaben des
Stadtgerichts beruhende Zusammenstellung veröffentlicht wor¬
den . Danach sind zu der am Schluffe 1877 vorhanden ge¬wesenen Belastung des Grundbesitzes mit Hypotheken und
Grundschulden im Gesammtbetrage von 2,020,280,532 M .im Geschäftsjahre 1878 neu eingetragen : Hypotheken mit
155,799,718 , Grundschulden mit 11,664,065 , zusammenmit 167 .463,783 M . , sind

*
2,187,744,315 M . Davon

gehen 136,171,950 M . im vorigen Jahre gelöschte Hypo¬theken und Grundschulden ab , es hafteten also am 1 . Dez .v . I . 2,051,572,365 M . aus den zu dem Bezirk des Ber¬
liner Stadtgerichts gehörige » Grundstücken und Gerechtigkeiten .

-f- Berlin , 31 . Mai . Die „Nordd . Mg . Ztg . " und
andere hiesige Blätter theilen mit , daß die Verhandlungen
wegen der Abtretung der Deutz - Gießener und Oberhausen -
Arnheimer Bahn an den Staat zu Vereinbarungen führten ,nach welchen bei Abtretung der Bahn Deutz -Gießen an den
Staat die Rheinbrücke inclusive der Zusahrtsstrecke von der
Deutzer Seite , d . h . von der Linie Deutzerfeld Deutz -Köln ,der Köln -Mindener Bahn erhalten bliebe. Die Mindener

» »»»« « «»»» >» » »» » >»» W» >e ?̂ » » » » WMW0MW >WWgWWWW«AWMWWWWWWWW>
„ Ich verstehe Sie nicht !" sogte Lanckhard , ganz betroffen jetzt

Theodora sein Gesicht zuwendend .
„Da » Fräulein, " fiel der ObergerichtSrath ein , „geht von der

Voraussetzung au » , Sie seien der Denunziant in dieser Angelegen¬
heit . "

„Ich sei der Denunziant ? "

„ Sie . . . während die Deuanziatioa doch an » einer ganz anderen
Quelle stammt ; ich habe keinen Grund , Ihnen da» zu verheimlichen »mein Fräulein - die Quelle ist weit mehr in Ihrer Nähe zn suchen ,bei einer Persönlichkeit , die voranSsetzt , daß ihr im Testament rin
Legat vermacht sei . . . "

„Dann bitte ich dem Herrn Amtsrichter weine Beleidigung ab ,
'

sagte Theodora , jetzt milder und sür einen Moment dem Blicke Lauck-
hard 's begegnend , um den ihren dann wieder sest und stolz auf dem
ObergerichtSrath haften zu lassen . (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten.^ Wien , 2 . Juni . Gestern Meyerbeer 'S . Hugenotten "
, Frl .B ' anch , die Margaretha Valors . War d,S wieder eine Vor -stellung l Neben ihr Frl . Augeri al» Valentine , Walter al » Raoulv . Nangi », Biguio al , Graf v. Nevcr » , Rokitansky als Marcel . —wohl selten har da , musikalische Juwel in solcher Fassung gestrahlt ,denn -» blreb kau » etwa » z» bedauern , al» daß skr Maraaretha -" den dre . letzten Akten kein Raum mehr ist W Perle ,alle gleich klar und glänzend recht st- an die andere ; man hält bi»-werken unwillkürlich den Athen , a», weil man glaubt . jetzt sei der

1 ° EerÜgste Kehle und die geschnltesteStrmme ihre Grenze ho' . Si - ober tnllert und schmettert werterund noch hoch au » d« höchsten Höh« ; ohne irgend eine Spur vonAnstrengung und Ermüdung sendet fie ihre vollsten und reinstenTone herab . Fast noch rauschender al» je zuvor gestaltete fich, die»-dersall . Wien hat sich fast scheu daran gewöhnt , ooa derda » Ungewöhnlichste zu erwarten und za erhalten , aberum Pfingsten find die Provinzen in Wien and drese messen miteinem anderen Maße . Der königlichen Margaretha ». Baloi » wurdenzcflero mehr al » königliche Ehrea erwiesen .



Bahn hätte dem Staate nur die Mubenutzung der Rhein «
brücke zu gestatten , wogegen sich der Staat anheischig mache ,
die Hälfte zur Verzinsung des Anlagekapitals der Rhein «
brücke, das sich incl . der Anlagekosten der Zufahrtsstrecke auf
rund 9 Millionen Mark belaufe , bcizutragen , wie umgekehrt
der Staat zugleich mit der Deutz - Gießener Bahn vermöge
des ihm nach Z 18 des Vertrags vom 22 . Juni 1854 zu -

stehenden Anfallsrechtes auch die Rhcinbrücke für sich erwer¬
ben und seinerseits der Mindener Bahn die Mitbenutzung
derselben gegen Betheiligung an der Verzinsung des Aktien¬

kapitals sowie an den Personalunterhaltungs - und Erneue¬

rungsausgaben gestatten wird .

Be rliu , 1 . Juni . Der Bundesrath gönnt sich keine

längere Festtags -Pause - finden auch in den nächsten drei

Tagen keine AuSschutz - Sitzungen statt , so werden die Arbei¬
ten doch schon am Donnerstag oder Freitag wieder ausge¬
nommen . Am letzteren Tage wird wohl eine Plenarsitzung
stattfinden , in welcher die cndgiltige Abstimmung über das

Gesetz betreffend die Verfassung und Verwaltung von Elsaß -

Lothringen erfolgen soll . Zweifellos soll dieses Gesetz
übrigens noch in der gegenwärtigen Reichstags - Session zum
Abschluß gelangen ; rS liegt in der Absicht , dasselbe wo mög¬
lich schon mit dem 1 . Juli in Kraft treten zu lasten .

Am Tage der goldenen Hochzeit unseres Kaiserpaares soll
ein größeres militärisches , sog. Charge navancement

vollzogen ; cs sollen 4 Generale der Infanterie , mehrere
Generallieutenants , Generalmajore und viele Obersten und

Oberstlieutrnants , letztere allein von der Infanterie einige
40 ernannt werden . Eine besondere Auszeichnung als Er¬

innerung steht auch einem Obersten a . D . v. Will ich in

Merseburg bevor , welcher als junger Offizier in der Nacht
vom 11 . zum 12 . Juni 1829 die Wache vor den Gemächern
des damals eben vermählten Prinzlichen Paares im königl .
Schlosse hatte .

Die Angelegenheit der Pensionszahlung an die

frühere Königin von Hannover und deren Töchter
hat , wie die „ Post " meldet , nunmehr ihren vollen Abschluß
gefunden , indem die Zahlung der Beträge von im Ganzen
240,000 M . jährlich bereits für das zweite Quartal d . I .
angewiesen worden ist.

f Berlin , 31 . Mai . Der Spezialausschuß des Bundes¬

raths zur Vorberathung des Gesetzes über die einheitliche
Regelung des Gütertarif - Wesens der deutschen Eisenbahnen
hat die zweite Lesung abgeschlossen . Der Gesetzentwurf ge¬
langt demnächst mit den Motiven an den Bundesrath selbst.

Posen , 31 . Mai . Der fortschreitende Verfall der länd¬

lichen polnischen Besitzverhältniste und die Zunahme des

deutschen Grundbesitzes haben den „Kur . Pozn ." veranlaßt ,
statistische Ermittlungen über die während des Jahres 1878

vorgekommenen Verschiebungen innerhalb des ländlichen Be -

, sitzeS anzustellen . Nach den Mittheilungen des genannten
Blattes übertraf der deutsche Großgrundbesitz in der Pro¬
vinz Posen den polnischen am Ende des Jahres 1877 be¬
reits um 581,421 Morgen . Während des Jahres 1878

sind nun weitere 37,756 Morgen in deutsche Hände über¬

gegangen , so daß gegenwärtig der deutsche Großgrundbesitz
den polnischen um 619,177 Morgen übertrifft . ( Der Ge -

sammt -Großgrundbesitz der Provinz Posen beträgt 6,214,772
Morgen , wovon nur noch 2,488,209 Morgen in polnischen
Händen sind . ) Seit Beginn des Jahres 1879 sind nun

( im Laufe von noch nicht vollen fünf Monaten ) abermals
weitere 11,663 Morgen in deutschen Besitz übergegangen .
Der „ Kurher " fühlt sich in Folge dieser Berechnung zu sehr
düster » Betrachtungen über die Zukunft des Polenthums
veranlaßt . „ Wenn der Grund und Boden " , so meint das
Blatt , „ uns in Zukunft noch in demselben Maße unter den

Füßen entschwinden würde , wie in den letzten Jahren , und
namentlich in dem unheilvollen Jahre 1878 , so würde der
von unfern Vätern ererbte Grund und Boden nur noch 70

Jahre Vorhalten und nach Ablauf dieser Zeit die letzte Scholle
polnischer Erde für uns verloren gehen . " Der „ Kur . Pozn . "

fordert Angesichts dieser erschreckenden Perspektive alle Polen ,
die noch Kapitalien besitzen, auf , dem Grundbesitz in „ Groß -
polen " (Posen ) Hilfe zu bringen , andernfalls „ Großpolen "

in nicht mehr ferner Zeit von demselben Schicksal betroffen
werden wüste , wie Pommern , Schlesien und Westpreußcn .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wien , 1 . Juni . Das Ministerium Stremayer - Taaffe

wird den ReichsrathS -Wahlen gegenüber eine bedingungslos
neutrale Stellung einnehmen . Den sämmtlichen Beamten
ist es zur Pflicht gemacht , sich jeder Einflußnahme aus den

Wahlakt und besten Vorbereitungen zu enthalten , und allen

höheren Verwaltungsbeamten ist es nahe gelegt worden , daß
ihre Bewerbung um ein Reichsraths -Mandat oder die An¬

nahme eines solchen den Wünschen der Regierung nicht ent¬
spreche.

Die Pforte Kat die Erklärung hierher gelangen lasten , ^
daß sie dafür bürgen zu können glaube , daß sich die Be - >
srtzung der Limlinie durch österreichische Truppen anstands¬
los vollziehe . Sir habe aber gleichzeitig ihre Militärbefehls¬
haber in Novibazar angewiesen , eintretenden Falls jedem An¬
griff nachdrücklichst und im Einverfiändniß mit den öster¬
reichischen Kommandirenden zu begegnen .

f Wiru , 1 . Juni . Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht
die zwischen Oesterreich - Ungarn und der Türkei am 21 . April
1879 abgeschlossene Konvention in Betreff Bosniens , der
Herzegowina und Novibazars . ^

Schweiz . !
Zürich , 30 . Mai . Dem „ Schw . Merkur " wird von hier

geschrieben : Von jeher war der Kanton Wallis die Domäne
der Ultramontanen , wie kein anderer Kanton der Schweiz , i

Zu Anfang der 40er Jahre herrschte daselbst das intoleran - !

teste Priesterregiment , dem der Einmarsch der eidgenössischen s
Truppen 1847 ein Ende machte . Aber nur fünf Jahre ^
dauerte das liberale Regiment , das u . A . das Kirchengut
mit dem Staatsvermögen vereinigte mit der Bestimmung ,

, aus dem Ertrag jenes Gutes die Bedürfniste „ der Klerisei "

l zu
*

bestreiten . Als 1856 die ultramontane Partei wieder
zur vollständigen Herrschaft gelangte , war einer der ersten
Schritte des Regiments die Zurückerstattung des Kirchen¬
guts , soweit es noch vorhanden war , an den Klerus . Da¬
mit war aber der Klerus nicht zufrieden ; er forderte auch
das in Privathände übergegangene Kirchengut zurück , ohne
jedoch zu diesem Ziele zu gelangen . Jetzt hat der Staatsrath
mit dem Bischof von Sitten eine Konvention abgeschlossen ,
wie man sie heutzutage nicht mehr für möglich hielt , eine
Konvention , vermöge der sich der Staat vollständig zu Füßen
des Bischofs legt . Die Erwerber jenes Kirchenguts und

ihre Rechtsnachfolger müssen dem Klerus 5 Proz . des Kauf¬
preises bezahlen , um den sie vor etwa 30 Jahren jene Güter
vom Staat erwarben ; aber nicht genug , der Staat ver¬
pflichtet sich außerdem der Kirche gegenüber zu einer umfang ,
reichen Aenderung seiner Gesetzgebung . Alle früheren Vor¬
rechte der Kirche , der Ordensgeistlicheu , Schenkungen an die
tobte Hand , in den 50er Jahren abgeschafft , werden wieder
hergestellt , die Gemeinderäthe von der Verwaltung des Spi¬
tal -, Armen - und Schulfonds ausgeschlossen , kurz die Kon¬
vention enthält eine förmliche mittelalterliche Unterwerfung
des Staats unter den Bischof . Der Staatsrath hat jetzt
diese Konvention dem Kantons .rath zur Genehmigung vor¬
gelegt , dieser aber im Hinblick auf die Angriffe , die das Ver¬
halten des StaatsrathS in der Presse hervorgerusen , die
Berathung auf die November -Sitzung vertagt . Selbst dann
aber , wenn der Große Rath den Unterwerfungsakt genehmigen
sollte , muß die Konvention vom Bundesrathe für nichtig er¬
klärt werden angesichts des Art . 50 der BundeSverfastung ,

^ welcher „ Eingriffe kirchlicher Behörden in die Rechte der
Bürger und des Staates " unbedingt für verwerflich und
nichtig erklärt .

Frankreich .
Paris , 1 . Juni . Wie verlautet , wird die Regierung

nächsten Donnerstag auf den Tisch des Senats den Gesetz¬
entwurf Niederligen , welcher die Abschaffung des Artikels 8
der Verfassung verlangt , der Versailles zur Residenz der
Kammern bestimmt . Dieser Gesetzentwurf soll den ersetzen,
welchen Peyrat kurz vor den letzten Ferien im Senate ein¬
reichte und der bestimmt , daß die beiden Kammern zusam¬
men ihren Wohnsitz in Paris nehmen , daß die parlamen¬
tarischen Palais in Versailles beibehalten werden und daß ,
wenn der Kongreß wegen der Wahl eines Präsidenten der
Republik oder einer Modifikation der Verfassung zusammen¬
zutreten hat , derselbe sich in Versailles versammeln muß .
Die Kammern werden dann nach den Herbftserien schon ihren
Sitz in Paris nehmen , da der Architekt Joly erklärte , daß
er zur vollständigen Instandsetzung der Pariser parlamen¬
tarischen Paläste nur vier Monate gebrauche . — Die Bank
von Frankreich ist bei der Regierung um die Ermächtigung
eingekommcn , Wechsel ersten Ranges zu einem niedrigeren
Zinsfüße annchmen zu können , als ihr offizieller ist . Das
Portefeuille der Bank ist nämlich fortwährend in der Ab¬

nahme begriffen , weil die Privatbanken , welche große Kapi¬
talien zu ihrer Verfügung haben , ihr Konkurrenz machen
und das gute Papier zu niedrigeren Preisen annehmen , als
ihr offizieller Zinsfuß ist .

cf Paris , 2 . Juni . In der Rede , welche er gestern in
Lille hielt , verhehlte der Handelsminister Tirard sich
nicht , daß er vor einer Zuhörerschaft spreche, welche in ihrer
großen Mehrheit seine wirthschaftlichen Anschauungen nicht
theile . Er glaube nun einmal , wie an alle Freiheiten , so
auch an die Handelsfreiheit .

Das Land , fuhr Hr . Tirard fort , erwartet mit Ungeduld die Ein¬

führung deS neuen Zolltarifs , welchen einer meiner Vorgänger ,
Hr . Teissrrenc de Bort , im Januar 1878 im Abgeordneten¬
haus « eingebracht und den dieses einer besonderen Kommission zur
Prüfung überwiesen hat . Diese Kommission ist zu der umfassendsten
und gründlichsten Enquete geschritten , dir noch je diesem Gegenstände

zu Theil geworden ist. Ich kann hier natürlich nicht in alle Einzel¬

heiten eingehen , aber versichern , daß wir nicht - versäumen , um die

so ungeduldig erwartete Lösung zn beschleunigen . Da werden wir

denn freilich hart aneinander gsraihen ; denn ich weiß , daß die Han¬
delsverträge in dieser Gegend auf starken Widerstand stoßen .
Man behauptet , diese Verträge hätten die nationale Industrie zu
Grunde gerichtet ; man vergleicht die gegenwärtigen mit den früheren

Einfuhren , was sür gewisse Artikel nicht Wunder nehmen kann , da sie
vor 1860 ganz ausgeschlossen waren . Mau sehnt sich nach den glück¬

lichen Zeiten dieses Ausschlusses zurück , welcher die Industriellen zu

unumschränkten Herren deS inneren Markte - machte ; man klagt über

niedrigere Preise , auf welche die meisten Erzeugnisse gesunken find ,
und konstatirt gleichzeitig , ohne der Widerspruchs , der darin liegt , zn

achten , daß die Konsumenten durch die Handelsverträge nicht - ge»

Wonnen hätten , da Alles seitdem erheblich theurer geworden wäre .

Von den Ausfuhren weisen gewandte Statistiker mit einem starken

Aufgebot von Z ' ffern nach , daß sie seit den Verträgen nicht in dem¬

selben Verhältnisse , wie zuvor , fortgeschritten wären . Sie beachten nur

nicht die Bewegung , die sogleich von einem Jahre zum andern einge -

tceten ist, und sie vergessen , daß ihre Parallelen ans ungleiche » Voraus¬

setzungen beruhen , daß gerade der Mangel an einem Vertrage nnS

um einen der wichtigsten überseeischen Märkle gebracht hat , daß end¬

lich Elsaß jetzt leider ein fremde - Land für nnS ist , sein Export nicht

mehr in unseren ZollanSweisen einen Platz findet und die Maaren ,
die eS zu uns schickt , di- Ziffer unserer Importe erhöhen . Jndeß
will ich nicht eine Polemik eröffnen , sür welche hier nicht der Ort

wäre . Diese Fragen werde « im Parlament mit der ihnen gebühren¬
den Weitläufigkeit bihandelt werden ; ich will nur die ungeheuere Zu¬

nahme unsere » Handels seit 1860 und da» unbestreitbare Gedeihen

koristaliren , welches sie mit sich brachte , und an der auch da- Nord¬

departement «inen großen Theil hatte . Ein so gewaltiger Urbrrschuß

hat !« sich noch ui « ergeben . Zerlegt man die Z 'ffern , fällt dieser

Ueberschuß ganz und gar aus unentbehrliche Erzeugnisse , wogegen die

Audfnhr unserer sabrizirten Artikel die Einfuhr der ent¬

sprechenden fremlerr Artikel wert hinter sich läßt . Diese Ausfuhr be-

läust sich nämlich auf 1,867,142 000 Fr » . , während dir Einfuhren
nur 660,890,000 Fcs . erreicht habe » , so daß sich also zu unserem

Voitheil eine Differenz von 1,201,212,000 FrS . ergibt . Dagegen

haben wir aber für -1,3 )0,000,000 Fes . Nahrungsmittel und
Rohstoffe mehr ein - als anSgesührt . Woraus beruht dieser Unter¬
schied ? Zum großen Theil leider aas einer Reihe schlechter Ernten ,
und Sie werden mir zugeben , daß die Erhöhung der Zölle diese
Ernten nicht besser gemacht hätte . Sie werden auch nicht bestreiten ,
daß die nationale Arbeit wenigsten - im Großen und Ganzen sich nicht
zu beklagen gehabt hat , da unsere AnSsuhren von Fabrikaten die Ein¬
fuhren , wie man eben gesehen har , um 1200 Millionen überstiege «
haben . Nun denn , nehmen wir einen Augenblick an , daß es keine
Handelsverträge gäbe , sondern auf allen Seiten nur allgemein «
Tarife und daß demnach jede- Land seine sämmtlichen Fabrikate sür
sich behalten hätte , war wäre geschehen ? Wir wären vor den 665
Millionen fremder Fabrikate bewahrt geblieben , hätten aber
dafür 1867 Millionen unserer eigenen Fabrikate auf dem
Half - behalten . Die nationale Arbeit hätte also ILM Million ?«
weniger Geschäfte gemacht . ES erübrigt die Frage der Nahrungs¬
mittel und Rohstoffe . Daß viel Getreide eingesührt worden ist , gebe
ich zu ; sollen wir da « aber bedauern ? Ohne Zweifel thnt eS na »
wehe , daß unsere fleißigen nnb braven Landlevte nicht immer den ver¬
dienten Lohn für ihre schwere Arbeit gefunden haben ; aber ist nicht
die öffentliche Verpflegung die gebieterischste aller N - thwendigkeiten ?
Und glauben Sie , daß eS leicht ist , eine nur einigermaßen bedeutende
Steuer ans da» tägliche Brod zu erheben ? Wir erinnern un » , wa -
unsere Bevölkerungen in früheren Zeiten litten , und man braucht i«
unserer Geschichte nicht za « eit zurückzugreifen , um auf das düstere
Bild der Hungersooth zu stoßen , welche sie dezimirte . War der Acker,
bau wenigstens , als seine Erzeugnisse noch durch hohe nvd bewegliche
Tarife geschützt waren , reicher und glücklicher als jetzt ? Wenn man
Ihnen daraus mit Ja antwortet , so glauben Sie eS nicht ; denn da»

Gegentheil ist wahr . ES gibt kein Opfer , um welches die Regierung
die Kammern nicht anzugehen bereit ist und aus dessen Bewilligung
sie nicht zählen könnte , um die Unterrichtsmittel unserer Landbevölke¬

rungen zu vermehren . Ich bilde mir nicht ein , daß damit allen Lei-
den deS Ackerbaues sofort abgehvlfen werden könnte ; aber ich bin im¬

merhin überzeugt , daß die Pflege deS kandwirthschastlichen Unterricht »,
die Verbreitung der neuen Methoden und die Aufmunterungen aller
Art sür die Zukunft unseren Landbevölkerungen förderlicher sein « er¬
den , als alle Tariferhöhungen . Jedensall » war dar Regime der Ha » .
delSv -rträge dem Ackerbau nicht nur nicht schädlich , sondern vielmehr
günstig ; denn seine Erzeugnisse haben in ungeheurem Verhältnisse zn -

genommen , sowohl w »S den Preis , al » wa » die Onantilät betrifft .
Hinstchilich der Rohstoffe brasche ich nicht viel zu sagen . Die Tam -

pagne deS Hrn . Thier » vom Jahr 1872 und ihr AuSgrng find
noch in Aller Gedächtniß . WaS ergibt sich also au » diesen vielleicht
etwas laugen Bemerkungen ? Daß die Erhöhung der Tarise weder

ans die Rohstoffe , noch aus die Nahrungsmittel , sondern nur ans die

Fabrikate Anwendung finden könne , wenn wir nnS nicht Repressalien
au - setzen wollen , di - sür unsere Industrie und unsern Ausfuhrhandel
verhävgnißvoll sein könnten . Ich gebe indeß zu , daß gewisse Industrie «
sich unbestreitbar in einem leidenden Zustande befinden . Die B « um¬
wall . Industrie gehör » zu ihnen und wenn man sür sie etwa »

Besonderes thun könnte , so geschähe eS ja gerne ; aber Sie dürfen
nicht vergessen , daß die Regierung allen Interessen Rechnung trage «
muß . Meine Rolle ist eine undankbare und schwierige . Aber ver¬
trauen wir der Zukunft , die sich , nach den letzten Zollausweisen z«
»rtheilen , schon aufhellt I Wünschen wir uns dazu Glück , daß die

stetige Zunahme unserer Steuererträgniffe nn » gestattet , dte Steuer¬
lasten allmälig zn verringern und dabei doch ungeheure Bauten auS -

zusühren , das Unterrichtsbudget zu verdreifache « , dem Ackerbau noch
krästiger unter die Arme zn greisen und all '» Ausgaben sür Heer und

Flotte bequem zu decken. Vertrauen , meine Herren , in die Regierung
der Republik , welche, wie Sie wissen , die Regierung de» Frieden »,
der Arbeit und der Eintracht ist !

Bei dem Besuche , welchen der junge Fürst von Bulgarien
gestern dem Präsidenten der Republik abstattcte , wurde er
demselben von dem deutschen Geschäftsträger , Grafen WeS -
dehlen , vorgestellt . Der Prinz von Battenberg ist in der
That so lange , als er von dem Sultan nicht dir Investitur
empfangen hat , deutscher Unterthan . Heute gibt der Mi -
nister des Aeußern , Hr . Waddington , dem Fürsten Alexander
zu Ehren ein Diner . Auch der Prinz von Wales befindet
sich seit gestern mit seiner Gemahlin und seiner ältesten
Tochter , Prinzessin Viktoria , in Paris . Er besuchte gestern
Hrn . Grevy und erschien des Abends mit seiner Familie
im Vaudevilletheater . — Der Post « und Telegraphenminister ,
Hr . Cochery , begibt sich am 12 . d . M . zur Eröffnung deS
internationalen TelegraphenkongrefseS nach London . Bei den
weiteren Berathungen dieses Kongresses wird Frankreich nicht
durch den Minister , sondern durch zwei seiner höheren Beamten
vertreten sein . — Der „ Moniteur universel " will aus siche¬
rer Quelle wissen , daß der französische Botschafter bei der
Pforte , Hr . Fournier , der in den nächsten Tagen nach Kon¬
stantinopel zurückkehrt , in einer Abschiedsunterredung mit
Hrn . Waddington dem Minister unumwunden eröffnet hätte ,
er werde in seiner Eigenschaft als Senator gegen die Ferry '-
schen Vorlagen stimmen , die er nicht entschiede » genug miß -
billigen könne , und stelle daher für den Fall , daß die Regie¬
rung einen solchen Akt der Opposition von einem ihrer Be¬
amten nicht dulden könne , schon jetzt dem Kabinet seine De¬
mission zur Verfügung . Ganz analoge Eröffnungen sollen
dem Minister , so versichert immer noch der „ Moniteur " ,
von den Botschaftern Saint - Vallier (Berlin ) , JauröS
( Madrid ) , Chanzy (Petersburg )- und Pothuau (London ) zu¬
gegangen sein .

Großbritannien .
Laudon , 31 . Mai . Nach neueren Berichten vom Kap

hat Cetewayo nicht den Plan , durch eineu Busch - und
Guerillakrieg den Kamps fortzusühren , sondern seine Krieger
in festerer Stellung zu sammeln und sich bis zum letzten
Blutstropfen dort seiner Haut zu wehren . Der gewählte
Ort ist am Zusammenfluß des schwarzen und des weißen
Umvolosi . Im Rücken wird das Zuluhrer die höchsten
Berge im Lande haben ; in der Front einen Morast . Für
die Engländer wäre dadurch eine wesentliche Gefahr bei dem
Kriege hinweggeräumt ; die nämlich , daß der geschlagene Feind
in Hinterhalten den Kampf in die ungewisse Zukunft fort -

setzcn könnte . Daß sich die Bande der Zusammengehörigkeit
Unter den Zulus allmählich lösen , beweist das Gefecht bei



Thringpost. Zwei Zuluhäuptlinge , der vielgenannte Bruder
Cetewayo's, Dabalmanzi , und der weit einflußreichere Mat.
cona, wollten zu den Engländern übergehen, wurden indessen
unterwegs bei Thringpost von einer bedeutenden Abtheilung
ihrer Landsleute — angeblich unter Cetewayo's Führung ,— angegriffen. Dabalmanzi soll gefallen , Matcona entkom¬
men sein . AuS diesem Vorgänge erhellt , daß die Friedens¬
partei unter den ZuluS an Stärke zunimmt.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 2 . Juni. '
Nach Bekanntmachung des Reichs¬

kanzler-Amts in Nr . 22 des „Centralblattes für das Deutsche
Reich - vom 30. Mai 1879 ist dem Kaiserlichen Konsul
Ewrl in Rio Grande do Sul die nachgesuchte Entlassung
aus dem Reichsdienste ertheilt . worden .

Karlsruhe , 2 . Juni . Unseren Lesern ist durch frühere
Mittheilungen bekannt , daß die Reichsregierung aus die
Kunde von dem zwischen Chile einerseits und Bolivia und
Peru anderseits ausgcbrochenen Kriege mehrere Kriegsschiffe
zum Schutz der dortigen deutschen HandelSinterrffen und
der dort lebenden Deutschen an die südamerikanische West¬
küste entsandt hat. Damit ist indessen die selbstthätige Für-
sorge der Privaten für die Sicherung vor Gefahren keines¬
wegs überflüssig gemacht, worauf wir Diejenigen , welche in
jenen Gegenden etwa Interessen zu vertreten haben , durch
Wiedergabe eines vom „Reichsanzeiger" gebrachten mahnen¬
den Artikels noch besonders aufmerksam machen wollen.
Derselbe lautet :

„ Nur Anlaß des gegenwärtigen Krieges zwischen den Re -
publiken Chile , Bolivien vnd Per » find der Kaiserlichen
Negierung von Kaasleuleu und Industriellen Sachsens , Westfalens
und der Rheinlaude mehrfach Petitionen zngegangen, in denen um
die Ergreifung geeigneter Maßregeln zar Sicherung de »
bedrohten deutschen Lebens und EtgenthumS an
der Westküste Südamerika '- gebeten , und namentlich aus
die Gefahr eines Bombardements von Valparaiso hingewiesen wird.

Schon vor Eingang dieser Petitionen war S . M . S . „ Hansa " tele¬
graphisch von der brasilianischen Küste nach Valparaiso beordert, um
sowohl dort als nach Umständen auch an andern von den Krieg- -
ereignissen berührten Hafenplötzen die deutschen Interessen zu schützen.
Außerdem ist die schleunige Entsendung und dauernde Stationirung
eine - Kanonenboote» der Kaiserlichen Marine iu den dortigen Ge-
wässern angeordnet. Da auch die übrigen europäischen Seemächte,
und vor Allem England , wichtige Handels - and SchiffsahrtS -Jnteressen
in den genannten südamerikanischen Republiken zu wahren haben,
wird sich voraussichtlich Gelegenheit finden, gewissen Eventualitäten
gegenüber gemeinsam zu handeln.

Jndrssen kann nicht verbürgt werden , daß e» in allen Fällen gelin.
gen werde, die Verletzung neutraler Personen und Güter seiten» der
kriegführenden Parteien zu verhindern . Die dortigen Kausleute wer-
den daher wohl thun , mit den Verhältnisse» zu rechnen und sich be¬
mühen müssen , durch eigene Vorsichtsmaßregeln die möglicher Weise
bevorstehenden Gefahren zu verringern . Bei dem Bombardement von
Valparaiso durch die spanische Flotte am 31. März 1886 waren die
Verluste der fremden Kausleute hauptsächlich deshalb so bedeutend, weil
eS verabsäumt war, di « am Strande von Valparaiso in Zollhäusern
der chilenischen Regierung lagernden Güter rechtzeitig zu entsernen .

Nach Lage der Verhältnisse kann eine Garantie nicht dafür gegeben
werden, daß Valparaiso in diesem Kriege vor dem Angriff einer feind-
licheu Flotte bewahrt bleibt, obwohl die Hoffnung gehegt werden darf,
daß die kriegführenden Mächte nicht im Widerspruch mit den Satzun¬
gen de» heutigen Völkerrechts ohne Noth zu einer Beschießung offener
Hafenstädte schreiten werden."

Karlsruhe , 3. Juni . Der Präsident de» Großh . Ministeriums
de» Innern , Herr Stösser , welcher sich zur Theilnahme an den
Berathungen de» BaudeSrath » nach Berlin begeben hatte , ist gestern
wieder hierher zurückgekehrt.

Karlsruhe , 3. Juni . Für die Dauer der Badezeit bezw . vom
1. d. M . bi» Ende September l . I . wird die Postageatur in Gries¬
bach in ein Postamt mit Telegraphenbetrieb uwgewandelt und gleich¬
zeitig wird in dem Badeort FreierSbach bei PeterSthal eine Postagentur
eingerichtet werden. Nach und von den Badeorten Griesbach, PeterS -
thal und Freierkbach bestehen bi» Ende September die nachstehend ver-
zrichneten Postverbindungen :

au» Oppenan Bahnhof 10^ Vorm . *) 2^° Nachm. 7 «° Abends.
durch FreierSbach 11 -- . '»1 3" 8»a
in PeterSthal 11" . '') 3» 840
au» PeterSthal 11»° . '' ) 3-" 84S
in Griesbach 12 - ' „ '») 4 -° 9 ' °

*) Donnerstags 30 Minuten später.
au» Griesbach 6' ° Borm . 3" Nachm. 7- ' Ab-ndS.
in PeterSthal 6' ° - 3" 7"
an» Peterhthal 7 ° - 3 ' ° 750
durch FreierSbach 7 -° , ZSS 755
in Oppenau Bahnhof 8 . 44s 8»s
X Karlsruhe , 3 . Juni . Nachstehend theilru wir eine Zusam¬

menstellung de» allgemeinen üwlagefußeS in den der Städteordnung
unterstehenden Städten im Jahr 1879 mit .

E- haben zu zahleu von je 18V M . Kapitalien der
Erwcrbsteuer von

der unge-
Grund- u.
Hiiuser-

stcuer

GewerbS-
uutrrnkh -
uiuligen

GewerbS-
gehilfen

Auge- Kaprtal-
steltzen reuteu-
u. Be- steuer

dienfteten

deckte Ge-
weindeauf -

waud
beträgt :

Psg- Psg- Psg. Psg - Psg. Mark
Konstanz 106,0 85 63 39 12'

279,168
Pforzheim 86 68,8 51,6 39 12 453,795
Baden 63 49 37 37 12 210,000
Freiborg 57 45 .6 34,2 34,2 12 493,083
Mannheim 47,10 35 26,25 26,25 12 1 .007,300
Bruchs, l 45 33,4 25,1 25,1 12 123 .734
Heidelberg 4z 33 25 25 12 330,455
Karlsruhe 28 20,8 15,6 15,6 9 368,053

und letztere » für SchulhauSban- Kssten 0,5 Pf . von je 100 M . Steuer¬
kapital.

T Mannheim . 3 . Juni . Am ersten Pfingstlag Nachmittag»
4 Uhr traf , wie die „ N . B. L." berichtet, I . K . H . die Gr o ß h e r -
zogin in Begleitung S . K. H . des Lrbgrvßherzog » hier ein,
beehrte dar städtische Krankenhaus, da- » inderspital , dar LouisenhanS
und da» Großh . Institut mit ihrem Besuche und wohnte sodann der
Aufführung der „Rheingold" bei. Noch Schloß der Vorstellung nah¬
men die höchsten Herrschaften im Schlöffe den Thee ein und fuhren
um 11 Uhr wieder nach Karlsruhe zurück .

8* Pforzheim , 1. Juni . Da » Programm für dir Feier der
goldene « Hochzeit de» Deutschen Kaiserpaare» am 11. d. M . !
wurde von dem hiesigen Stadtralh in folgender Weise festgestellt : Be-
flaggung der Stadt , Morgens in der Frühe Choralmufik, Glockenge -
läuie , Böllerschüßen und Abend » bengalische Beleuchtung deS neuen
Springbrunnen - mit Mufik der Feuerwehr -Kopelle. — Dienstag den
10. Juni wird Bischof Reinken» iu der hiesigen altkatholischen Ge¬
meinde die Firmung vornehmen. — Die Beschickung der Industrie -
Ausstellung in Sidney durch die hiesigen Bijouteriefabrikanten
scheint nicht in größerem Maße stattzufinden ; auch wird sie keine ge¬
meinschaftliche sein.

Die Städte Karlsruhe und Heidelberg erheben außerdem von den
Grund - und Häusersteuer-Kapiialien noch besondere Umlogen , und
zwar : erstereS für öffentliche Beleuchtung snd Kehrichtabsuhr 10,76 Ps.

Vermischte Aachrichte«.
— Dresden , 1 . Juni . Der Ausschuß deS deutschen Jou »

nalistevlage» hat beschlossen, die diesjährige Generalversammlung de»
JonrnalistentageS am 31. August in Eisenach abzuhalten un » die
Kommisston zu beauftragen, einen bestimmten Vorschlag über eine
Uaterstiitzungrkaffe für Journalisten zu unterbreiten .

— Ein Un g l ü ck S f a l l auS einer Veranlassung , wie st- wohl
noch nicht dagewesea sein dürfte, hat sich in Erkner zuzrlrag -n . Der
dortige Gastwirih B . brachte am Montag Abend eine Tonne Weiß¬
bier in seine Schäukstube und mußte dabei dieselbe wegen deS sehr
beschränkten Räumet kanten . Da » Bier trieb in Folge der Hitze be¬
reits stark , und in Folge des Ka »tenS wurde da» Treiben so stark ,
daß der Boden deS Fasse - heraaSgrschleudert wurde, in die Höhe flog
und den Gastwirth derartig verletzte , daß derselbe hierher kn da»
Krankenhaus geschafft werden wußte ; der Faßboden hatte dem Be-
dauernSwerihen die Kinnlade zerschmettert, mehrere Zöhne onSge -
schlagen und die Zange erheblich verletz !. Sein Zustand wird als
sehr bedenklich geschildert .

Nachschrift .
st Berlin , 3. Juni . Kaiser Wilhelm ist gestern zu !

Babelsberg im Zimmer ausgeglitten und auf die Kniescheibe !
gefallen; die Anschwellung ist nicht bedeutend . Der Kaiser !
schlief die heutige Nacht sehr gut . s

st Babelsberg , 3 . Juni . Der Kaiser nahm heute Vor- !
mittag die Borträge der Grafen Pückler , Perponcher und !
des Geh. Raths Borck entgegen und arbeitete mit dem Chefdes MilitärkabinetS, Generalmajor v . Albedyll. — Der Kai- !
ser von Rußland wird nach den bisherigen Dispositionen am !
14. d . M . nach EmS abreisen , wohin ihm am 15. d . M. i
Kaiser Wilhelm nachzusolgen beabsichtigt . . Zuvor wird vor- !
aussichtlich am 15. d. M. die Taufe der Tochter des Erb¬
prinzen von Meiningen stattfinden .

st Darmstadt , 3. Juni . Der „Darmst . Ztg. " geht von «
'

unterrichteter Seite die Mitthrilung zu, der Fürst von Bul- !
garien werde vor dem Sultan nicht im schwarzen Ueberrvck !
und mit dem Fez , sondern in hessischer Uniform erscheinen. s

st Bern , 2 . Juni . Die Bundesversammlung wurde mit !
Ansprachen der abtretenden Präsidenten beider Räthe er- i
öffnet . Im Nationalrath drückte Präsident Römer Be¬
dauern aus über die Wiedergestattung der Todesstrafe und !
knüpfte daran die Mahnung zu republikanischer Unterord¬
nung unter den Willen der Mehrheit. Im Ständerath
sprach Gengel die Hoffnung auf einstige gänzliche Abschaf- s
fung der Todesstrafe und Einführung der Rechtseinheit aus . !— Im Nationalrathe wurde Künzli (Aargau), liberal, mit80 von 93 Stimmen zum Präsidenten, Burkhardt (Basel ),liberal, mit 51 von 98 Stimmen zum Vicepräsidenten ge¬
wählt (der ultramontane Kandidat Weck erhielt 46 Stim¬
men) und die bisherigen Stimwzähler bestätigt. Der Stände¬
rath wählte den bisherigen Vicepräsidenten Stehlin (Basel ),
konservativ , mit 36 von 40 Stimmen zum Vicepräsidenten
(der ultramontane Kandidat Heßlinger erhielt 18) und be¬
stätigte die bisherigen Stimmzähler .

st Paris , 3. Juni . Das amtliche Blatt meldet aus
Algier vom 2. Juni: Es sind plötzliche Unruhen in AureS
ausgcbrochen ; der dortige Stamm Ouled Deraud tödtete
zwei Kaids und sechs Spahis , welche einen Offizier deS
arabischen Bureaus begleiteten ; letzterem gelang die Flucht.Drei Bataillone und zwei Sektionen Artillerie find nachdem Thatorte entsendet.

st London» 1. Juni. Nachrichten aus Capetown vom 14.Mai zufolge verlegte Oberst Wood sein Quartier von Kam-
bula nach QurenS Kraal am Weißen Umvolosifluffe, um die
Verbindung mit General Nrwdegate zu erleichtern . Un¬
unterbrochen gehen Transporte zwischen Tugela und den am
weitest vorgeschobenen Forts. Nur selten werden Zulus
bemerkt.

st London, 3 . Juni . Lionel Rothschild ist gestorben .
st St . Petersburg , 3. Juni . Amtlicher Bekanntmachung

zufolge wurde die Prszeßverhandlung gegen Solowjeff wegendes Attentats auf den Kaiser vor dem obersten Strafgericht
auf den 6. Juni anberaumt .

st Athen , 3. Juni . Eingcgangener Meldung zufolge be .
mächtigte sich ein Trupp albanestscher Irregulärer , etwa 400
Mann stark , der Stadt Almyro bei Volo und droht , die
Stadt zu plündern und die Kaserne anzuzünden, falls nicht
der rückständige Sold ausgezahlt werde . — Auf Cypern sei
große Aufregung, weil der türkische Gouverneur Famagusta 's
zwei Eingeborne ohne vorausgegangcne gerichtliche Unter¬
suchung und Urtheil hinrichten ließ .

st Konstantinoprl , 2 . Juni . Gestern wurde ein außer¬
ordentlicher Ministerrath zusammerbeeufen . welcher die ge¬

genüber den Bulgaren in Ostru .-rel '
.cu zu beobachtende Hat-

tung erörterte , da diese die Auspflanzung der tückischen Fahnein Philippopel verhindern . — Es ist die Rede von der dem -
nächstigen Rückkehr Mahmud Nedim Pascha 's . — Bosni¬
scher Seits wird die Abfindung einer Petition an die Mächte
betrieben , welche die zeitweilige Verwaltung Bosniens durch
eine internationale Kommission un >> spätere Einrichtung deS
Landes als autonome Provinz verlangt.

st New- Uork , 3. Juni . Nachrichten aus Panama vom24. Mai zufolge war einem peruanischen Transportschiff die
Einschiffung von Kriegsmaterial gestattet worden , obschon der
chilenische Konsul protestirte . — Die chilenische Flotte zer¬
störte das Submarine -Kabel bei Arica und brannte NejillorreSnieder .

Karlsruhe , 3. Juni . Bei der heule flattgehabten 12, Gewinn -
ziehung de» großh. badischen »Prozent. Eisenbahn - Prämien -
anlehenS deS Jahre » 1867 fielen aas nachstihende Nummern die
höchsten Treffer .

120,200 Mark auf Nr . 116593
24,000 Mark auf Nr . 41018
12,000 Mark «ui Nr 105857
480 !) Mark auf Nr . 109704
2400 Mark auf Nr . 42335 uud Nr . 116567
600 Mark auf Nr . 5604 5640 7754 7765 7 - 78 17252 17230

26872 44386 47260 4728t 53000 66823 66835 68583 72282
72802 76215 76S36 76238 91534 101758 105873 10S729
113569 116593 116596 118312.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 3 . Juni , die übrigen vom 30 . Mai .)

Staakspapiere .
Deutsch!. 4°/,Reichs -Anleihe
Preußen4 -/, °/,Oblig . Thlr .
Baden 5°/, , fl.

- 4 -/, °/o . Thlr .
. 4°/« „ fl.
- 4°!° . M .
„ 3'/, »,g „v.1S42fl.

Bayern 4 */// , Obligat , fl.
.. 4»j, . fl.

4°,o

4' /r "/a
S °/ -> .

Nassau 4"/o Obligat .
Gr . Hessen 4"/, Obligat .
Hcsterr . Holdrente

M.
fl.
fl-
fl.
fl.
fl.

99
105- / ,
101-!,
168 -/,

!'?«/ .
98 ' /.

98
SS ' /.

102 -,,
102-/ .

70 -/,

Silverrentc —
chesierr. I -apierrenke 60 .43
Ungarische Hsldrente 88 ' -,
Luxem - 4°/oOb !. i .Fr .L28kr. 93 '/,
bürg 4°/, „ i.Thl .L105kr . 98 -/,

Rußland b»/o Oblig . v. 1870
^ L 12. 87 -,,
5°/o do. von 1871 86 »/«

Schweden40 , °/„ do. i. Thlr . —
Schweiz4-/, "/„BernSttSobl . 101' /,
W. -Amerika 6°/„ Monds

188Sr von 186S —
„ 5°/„ dto . 1904r

(- «/»or v. 1864) —
30/., Spanische 15-/,Volle französ. Rente —

Aktie» und Mrioritäle ».
AeichsöanK
Badische Bank
Deutsche Kereinsvanü
Harmstädler Dank
Hesterr . AationalbanK
Hcsterr . Kredit -Aktie «
Rheinische Kreditbank
Deutsche Kstektenöank
4 ' /- "/,Psalz .Maxbahnb00st .
40/oHesf . Ludwigsbahn2S0fl.S °/g Sst. Krz. Staatsbahn
S °/y „ Süd -Lombarden
» °/o ., Aordwestö . -A .
5 "/oRud .-Eisnb. 2.Em .200fl.
5 °/o Böhm . Westb .-A. 200 fl.
SstoKranz -A- fes-Sisenb .
ö»/oElisab .-B .-Akt. L SOO fl.
Hakizier
b°/,Mähr .Grenzb.-Pr .i .S .
5°/oBöhmLSestb.- Pr .i.Silb .
5°/Misab .B .-Pr .i.S . 1.Em.
5«/« dto. „ 2.Em.
5°/, dto.steuerfr. 1873 „
5°/„ do. (Neunmrkt-Ried)

155-/,
166

135- ,
733
247

106-,.
124

117'/,
77 ' /,

242' /.
75 ' /,

NS ' /,
118
169

131'/ .
159

2 !8» .
62

83 ' /.
82' /

82
79

80 '/ .

M/gDvnan-Dran
S«/o Kranz -Joses-Urior.
5°/o Kronpr. Rudols-Prior .

voll 1867/68
b°/vKronvr.Rud .- Pr.v . 18695 °/»öst .Urdwestb. -U .i .S .5°/„ Uit . L.

! 5°/, Vorarlberger
! 5°/,Ungar .Ostb.-Prior .i.S .
! 5°/,Uiigar.Nordostb .Pcior .
! 5°/,Ungar .Galiz.
>5°/oUngar . Eis.-Anl.
! M/Mr .Süd -Lomb.Pr .i .Fr .' 3"/, östr. Süd -Lomb.-Pr .
! 5"/oösterr .Staat »b .-Pr .
! 3"/gößerr.Staatsb .-Pr .
^

S°/gWien .-Pottendorf -Pr .
! 3°/,Livorn.Pr ., im. 0,0 » v,- 5°/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr .
. »

6 °/, Pacific Central
6°/, Südl . Pac . Missouri

61 ' /«
82 '/.

74 -/o
84 .06
77- '»

63 ' /,
77 -/.
65' /.

80
89 -/,
51 -,,

162' /.
73 '/.

80

101 - /,
100' /z
107-/.
65 ' /,

Ankehenskoose und Prämienanleihe .
Z '/zO/oPrenß-Präm. IVOTHl . -
Wln-Mindener100-Thaler-

Loose 133-/,
Bayr . 4 °/g Prämien -Anl. —
Badische 4«/« dto. 133-/.

„ 35-fl. -Loose -
Braunschw . 20-Thlr .-L»ose 89.—
Großh . Hessische 25-fl--Loose — .—
AnSbach - Gunzenhaus. Loose 36.20

Oestr. 4»/o?50flLo»sev.1854 116' 5°/o500fl.- „ v.1860 124
„ 100-fl.-Loose v. 1864 —

Ungar. Staatsloasc 100 fl. 187.—
Raab - Grazer lOOTHlr .Loose 84' /,
Schwedische 10-Thlr .-Lo«se 49 .60
Finnländer 10 -Thlr .-Loose —.—
Meininger 7-fl. Loose 25 .50
3 "i„O!denburger40-Thlr .- L. 125 «/,

Wechselkurse , Hold uud Silber .
London 1 Usd .St . 2«/u 20.44 - Ducaten . . .
Uaris 10 « Ares . 2^ 81 .' >7 - so -Krancs -St .
Wien 100 st. osir .W . 4"/« —. — Engl. Sovereigns

Russische ImperialDrsconto . . .
Holland . lO- fl . - St .

l-S . 3 "6
M . 16 . - Dsllars in Gold

Mk . 9 .54 - 59
, 16 .20 - 24
. 20.35 - 40
. 16 .70 - 75
. 4.19 - 22

Hcndenz : abgeschmackt.
Berliner Mörse . 3. Juni . Kreditaktien 479.5 ), Staatsbahn49r .— , Lombarden 152.— , Disc . Commandtt 158.60, Reichsbant155 .40 . Tendenz : günstizst .
Wiener Mörse . 3 Juni . Kreditaktien27130 , Lombarden

Anztobank 128 .80 , Dpoleonsd 'or 9.29. Tendenz : festest.
Weitere Kandelsnachrichte » in der Beilage Seite I !.

Beranrworrlichrr Reeakteur:
Heinrich Kalt in Karlsruhe.

Grotzherzogl. Hoftheater.
Donnerstag , 5. Juni . 3. Quartal. 80. Abonnements-

Vorstellung . Meister Marti» uud seit» Gesellen, Opern¬
dichtung in 3 Akten, nach E. T. A. Hoffmann's Erzählungvon August Schrickrr. Musik von W. Weißheimer. Anfang>/s7 Uhr .

Freitag , 6 . Juni . 3 . Quartal. 81 . Abonnements¬
vorstellung. Äurir und Mirgdsleu-r, Schauspiel in 4 Akten ,von Paul Lindau . Anfang - /z7 Uhr.

Theater m Baden .
Mittwoch , 4 . Juni . ! l. Vorstellung außer Abonnement.

Puula 's GehrrmAß , Lustspiel in 1 Akt , von Oskar Blu-
menthai. Lrr Vetter, Lustspiel in 3 Aufzügen , con Ro -
derich Bcnedix. Anfang r,7 Uhr.



Todesanzeige und
1 Danksagung

L.478. Karlsruhe . Freunden
und Bekannten widmen wir tiefbe¬
trübt die Trauernachricht, daß unser
lieber Gatte und Bruder

Karl Mayer ,
Oberpostdirektionssekretär ,

am Abend des 31 . Mai , versehen
mit den Tröstungen seiner hl. Re¬
ligion , nach 7wöchentl. Krankheit ,
im Alter von 41 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Für die überaus große Theil -
nahme sprechen wir unfern tiefge¬
fühltesten Dank aus .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1879. '
Lina Mayer , geb . Sommer .
Emma Mayer ._

» ^ Annonce :
Ei » Prakt. Arzt rc . sucht einen Ort be.

Huf» Niederlassung. Gef. Off. snd vr . R.
nebst Angabe etwaiger Bedingungen deför-
dert die Exped . d. Blatte »._ L435 8.

L.475 . Eia jüngerer , tüchtiger
Schriftsetzer

sucht baldigst Londitiou . Gef. Offerten
nuter li . L. Buchdruckern Muselik ,
Konstanz , erbeten._Commis - Gesuch .

L.476 . 1 . Sin mit bescheidenen Ansprü >
chen und guten Referenzen versehener jun¬
ger Mann , welcher auch kleinere Touren
besorgen kann , wird in ein Spezerei - und
FarbwaorengeschLft in Baden gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 981 bei der Expe-
dition diese» Blatte ».

Wirtschaft », u .
Hausverkauf
L 444 . 2 . In einer b-triebsamen ba

bischen Stadt , Eisenbahnknotenpunkt , ist
unter sehr günstigen Zahlungsbedin¬
gungen (Anzahlung nur 6060 Gulden
and jährliche Abzahlung von 1000 Gul -
den) ein zweistöckige» , an frequentester
Straße gelegene » Hau» , worin ei« leb
hafte» betrie
ben wird , sauimt Inventar , Hrs , Gar
ten und Hintergebäude , zu verkaufen. Re
stektanten belieben sich unter S .BSSSs
,n wenden an Sara « e « » Ser » «tz

ftochter, sucht Stelle al» Stütz « der Hau».
Uran , al» Gesellschafterin oder als Reife,
begleiten«. Gest . Adr . u. V/ .686lg , an

ein L Bögler, Karlsruhe .
E? E ^ !^ lr ? qe ^ Wä7dj» ^ u t.

Italienischer Kothweilii
in Kisten mit 30 Flaschen, Kiste u . Flaschen
frei, zu Mk. 40 . — , in Fässern von 40 Liter
an, per Liter M . 1.15 Pf . ohne Faß .

Diesen Wein habe ich in der besten Wein¬
gegend Italiens direkt angekaust und garaa -
tire kür dessen Aechtheit .

Muster stehen za Diensten.
Adolf t» Kilian ,

_ Bleiche WaldShut .
WWW Freiburg ia Bade ». »

I-Äeiü-Verkllus.
» F .830 . 3. Bon nnsern selbstgezoge -
Inen , reiugehaltenen 1834r , 1874/76rl
IRnläuder , sowie 1874/76r Tisch - I
Iweine « geben wir kleiner« ParthienI
I »on 50 Liter an ab. s
I Nähere Auskunft «rtheilt die Ver -!
Iwaltnng deS Grafe « Max voni
iKageneek ,

Fahuenbergpla tz Nr. 1.

Bürgerliche Rechtspflege.
OrffeuUiche Aufforderuageu .

« .792 . Nr . 5576 . M e ß k i r ch.
Ausschluß » Erkenntniß .

I . S .
der Josef Schweikrrt von
Ringgenbach in Hohenzollern,

gegen
uubekannte Dritte ,

Eigeuthum betr.
Nachdem auf die dieffeitige Aufforderung

»om 14. Febr . d. I -, Nr . 1441 , Rechte -der
Ansprüche der genannten Art an die dort
beschriebene Wiese nicht geltend gemacht
worden find, so werden solche dem neuen
Erwerber oder UnterpsandSgläubiger dieser
Liegeuschast gegenüber für erloschen erklärt .

Meßkirch, den 26 . Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

F . Elsaß .
Brrmögeasabsonderuagea .

« .855. Nr . 5445. Mannheim . Die
Ehefrau de» Philipp Jakob Fießer II . in
Eppelheim , Elisabeth- , geb . Schröder , von
da , hat gegen ihren Ehemann Klage ausVer «
mögenSaosondrrung erhoben , Tagfahrt zur
Berhaudlong hierüber ist auf

Samstag den 5 . Juli d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumt , wg» hiermit zur » enntniß der
Gläubiger gebracht wird.

Mannheim , den 28 . Mai 1879 .
Großh . bad . « reis » und Hofgrricht.

Tivilkammer .
Bassermann .

vr . Treszer .

koleot-Ir »ek«o-VervIeIlLIU «oM-4Mritt
von ^ fvsvlk I .vrrlt « 8 IN HEI « » .

Oentsekes Reicks -Patent Xr . 5271 an Lws ^ sssr L Unsnk , 8«mii in Lökmen ,
tippärst Lue liersteUllo » voll 60 — 80 Oopiell illllerllulb rvellirrer Moutev .

tztiurttornrati . . . . — 32 x 25 o/oa Ick. 13.50 .
L'oUokoriirut . . . . — 41 x 28 „ ,, 18.50 .
Doxxslloliolorrnat . . — 50 x 41 ,, », 28 .70 .

sinsokiiessiiok 2 RlLsckeksn lints .
vis xatentirten Apparate tragen Rockärnok -Llessivgsvkiläs mit äer

^ » tvwtrosrltv Li . 4b 8
L.460 . 1 . Xisäerlage lür äas Orosskersogtknm Laäen

_ bei LlvvrttSvr Ltzivlrtltn , Karkriikv.

Stahlbad Dorf Petersthal,
Nenchthal Eröffnung 1. Juni . Station Oppenau .

Rächhaltige , leicht verdauliche Stahlquelle mit viel doppeltkohlenkanrem Natron ,
deßhalb höchst wirksam bei Blutleere in Folge gestörter Verdauung , Bleichsucht, sowie
bei Nervenschwäche rc. Wohnungen in der Anstalt , wie auch in den ganz nahe gele¬
genen Privat - und Gasthäusern für einzelne Personen und ganze Familien , bescheidene
Preise . L.481 . 1.

PeterSthal , den 1. Juni 1379.

_ I . Schmiederer .
Äerse - l/rr/

'M -

Aie VttfichenmgsgMschast „Th«rmgia
"

gewährt Versicherungen gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche durch UnglückS -
fälle aus Reisen innerhalb der Grenzen Europas zugefügt werden, gleichviel ob letztere
per Eisenbahn , Schiff, Wagen oder zu Pserde unternommen sind . — Al» Reise wird
während der VerfichernngSdauer auch jede gewöhnliche Spazierfahrt zu Wagen , jede
Benützung der Droschke , jeder Dienst - oder Spazierritt betrachtet.

Die Regreßanfprüche aus einem Uuglücksfalle , welche dem Versicherten oder
seinem Rechtsnachfolger etwa au eiae dritte Person znstehen , gehen nicht an
dir Gesellschaft über .

Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von
M . 30,000 .— für die Däner eines Jahres M . 30.50.

» 25,000 . » » » „ » » 25 50.
„ 20,000 . » » » „ ^ 20 .50.
„ 15,000 . ,, » » v „ v 15.50.
» 10,000 . » » » » » » 10.50.
» 5,000 . ,, » » „ „ ,, 5 .50.

Bei Versicherung auf kürzere Zeit stellt sich dieselbe angemessen billiger.
Einer ärztlichen Bescheinigung über die GesundheitSverhältnifse bedarf eS nicht,

eS genügt die mündliche oder briefliche Bekanntgabe des Vor - und Zunamen » , des
Standes , Wohnorte », der Versicherungssumme und der BerficherungSdauer .

Auszug aus 8 6 der allgem. Bestimmungen .
»Die Gesellschaft zahlt die volle versicherte Summe , wenn der Unglücksfall den

Tod des Versicherten unmittelbar , oder doch innerhalb vier Wochen zur Folge ha
oder gänzliche Erwerbsunfähigkeit herbeiführt. Als Abfindungsquote gewährt die Ge¬
sellschaft die Hälfte der versicherten Somme , wenn der Versicherte nach vier Wochen,aber innerhalb sechs Monaten in Folge der erlittenen Verletzungen stirbt , oder bei
herbeigesührter, bleibender Erwerbsunfähigkeit des Versicherten in seinem bisherigen
oder in einem gleich gut lohnenden Berufe . Hat die Beschädigung keine der vorge¬
dachten Folgen , so gewährt die Gesellschaft für Kurkssten und als Vergütung für ent¬
gangenen Erwerb , resp. für Stellvertretung während der Kurzeit , für jeden Tag den
1000. Theil der versicherten Summe , also z. B . bei einer Versicherungssumme von
M . 30,000 , täglich 30 Mark.^

Versicherungs -Scheine (Policen ) sind sofort zn haben
Bureau - er General -Agentur

LLarlsruU « : Hs« H^» <;Ii8S « L» Kv S ,
Paul Thierne ,

in ^ Itkrvl8 » vl » , ^ s »«F 8111 ,
„ Rkslke « , »losck UnmiiiQr , Sophienstraße 25,
„ Lruclisal , lErllr llkvlckl «!» ,
, Hraiiklurt » . 31. , Uder » Orsiuen , Fahrthor 6,
» W'rvIkurE , ISros » Xloppvr , Moltkesiraße 28,
, L » rl8r « dv , »»Uv « « Alvckl , KriegSst . 34 vis L vis Grüner Hof,
, Honst » » » , 8 « « tt «r Kvttll » , Stefansplatz 16,
„ 8 » n » I»«I » » , « «orE 8r » » »» »» » » , II . 2 1
» VlNk«» t»» rU , lplilklpp RlMIvr , Hauptstraße 200 ,
„ I ^1or » l»vl » > , « r » » » li»» vl »er 4b 8 «I»« » I » Evr ,
„ . Liluovel 8 «I»IvsI » E«r .
XL . Geschäftsleuten, welche in ständigem Verkehr mit dem reisenden Publikum

stehen , werden an allen Orlen Verkaufsstellen kür nnsrre Reise-Unfall-Policen über¬
tragen und beliebe man sich an die obige General -Agentur zn wenden. D .810. 6.

Zwaagsvrrsttlgrrung .
K257 . 3 . Achern .

Liegenschaft - Verstei¬
gerung.

In Folge richter¬
licher Verfügung wer¬
den an» der Gant -'
Masse deS Rößlewirth

Leopold Fried mann in Achern die nach -
verzrichneten Liegenschaften am

Dienstag dem 10. Jani 1879 ,
Nachmittag - 2 Uhr ,

im Rathhause zu Achern öffentlich
zn Eigrntham «ersteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolg», wenn mindesten» der Anschlag
gebotenwird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . 8 Ar 90 Meter Hofroithe und
2 Ar 52 Meter Gemüsegar¬
ten , neben Anton Jülg Witt -
we , Anton Zapf und Karl
Withum .

Aus der Hofraithe steht eia
zweistöckige» Wohnhaus mit
RealwirthschastSgerechtigkeit
zum » Rössel ", G- stst -ll,
Holzschops , Scheuer , Stall
und Schweinställe. Unter
dem Wohnhaus und unter Mk.
dem Oekonomiegebäude find
Keller ; taxirt . 24,800

8. 3 Hektar 86 Ar 97 Meter
Acker und Wiesen in eilf
Stücken ; toxirt . . . . 14,450

zus . 39 .250
Achern, den 6. Mai 1879 .

Der Großh. Notar
A. Fuchs .

« 843 . Dnrlach .

Haus-Berstei-
gerung.

I » Folge richterlicher Bersügung wird
am

Montag dem 23. Juni l. I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im hiesigen Nachhause da» zur Gantuiaffe
de» Korbmacher» Johann Adam Rieth
von Durlach gehörige zweistöckige Wohn¬
haus mit Kansladen , Stall , Balkenkeller
und sonstiger Zngehör ; ferner Schener und
Stall mit Dnaggrnbe im Hofe hinter dem
Hause , an der Hauptstraße hier in bester
Geschäftslage, neben Karl Hschschild , Kauf¬
mann , und August Herlan , Kaufmann ; ge¬
schätzt zu . 12,000 M .
einer nochmaligen Versteigerung anSgesetzt
und uw daS höchste Gebot endgiltig zuge¬
schlagen , auch wenn dasselbe unter dem
SchätzungSpreise bleiben sollte.

Durlach , den 26 . Mai 187S.
Der Großh . BollstrecknugSbeamte:

H. Buch , Notar .
K .620 . 3. Heidelberg .

II . Gasthof - Versteige¬
rung.

nungSanbau mit Souterrain , »4L
verbunden mit der dinglichen
Schild - nudWirthschaftSgerechtig.
keit »Zsm Russischen Hof " .

BrandverficherongSanschlag
78,780 M .

Gerichtlicher Anschlag . . 144,000
II . 7 Ar 80 qm Flächenmaß,

in der Plöckstraße, worauf , mit
Nr . 32 bezeichnet , erbaut find :

1 dreistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller, 1 einstöcki¬
ge» Badhau » mit gewölbtem
Keller , 1 Dampskamin von
Stein o. eine einstöckige Wasch¬
küche von Stein . Brandver -
ficherungSanschlag28FS0 M .

Gerichtlicher Anschlag . . 58,270
Sefamwtanschlag . . 202,270

Heidelberg, den 19. Mai 1879.
Der BollstreckangSbeamte:

Sternheime r.

. In Folge gant -
jH richterlicher Verfü -

" gnng werden au» der
. Gantmaffe de» Wil¬

helm Wettstein
„ Zum Russisch en H o f" ia Heide l-
berg die nachbeschriebeneaLiegenschaften
in der Gemarkung Heidelberg am

Dienstag dem 10 . Juni l. I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

indem Rathhause zu Heidelberg
einer zweiten und letzten öffentlichen Ver -
steigernug anSgesetzt , wobei der endgiltigr
Zuschlag dem sich ergebenden höchsten Be-
bot« ertheilt wird.

I . 11 Ar 57 qm Flächenmaß
an derLeopoldSstraße, worauf mit
Nr . 35 bezeichnet erbaut find :

1 fünfstöckiges Wohnhaus
mit gew . « eller , 1 vierstöckiges
Wohnhaus , ein einstöckiges
Wohngebäude, 1 zweistöckiger
Seitenbau , 1 einstöckiger Woh-

Verm . Bekarmtmachrmgei».
L.3713 . Langenstein , Amts Stockach

Hofgüterverpachtung.
Am Dienstag dem LV. Juni d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
verpachten wird auf diesseitiger Kanzlei fol-
gende Hosgüter auf weitere 12 Jahre , Licht-
meß 1880/92 .

1. Den LndwigShof zn Laagen¬
stein , bestehend ans den Wohn- und
Oeeonomiegebänlichkeiten mit darauf
ruhender WirthschastSgerechtigkeit

26 k 75 a 43 w Ackerfeld und
9 k 90 n 45 m Wiesen rc.

2. Den Portugieserhof zu Langen¬
stein , bestehend an» den erforderlichen
Gebäulichkeiten

— 25 a 38 m Hosraithe und
Garten

46 k 96 a 38 m Ackerfeld
11 k 04 kt 21 m Wiesen, Wege und

Graben .
Dieselben befinden sich in gutem Zustande

und liegen je nur 1 Stande von den Eifen-
bahnpationen Engen , Hohenkrähen, Nen -
zmgen rc entfernt .

Da » Portngieserhofgnt kann auch sogleich
angetreten werden ; dasselbe ist bestens be-
stellt und find noch bedeutende Borräthe au
Futter und Stroh vorhanden.

Pachtlirbhaber habe» sich mit neu ausge¬
stellten Vermögen» - and Leumundszeug¬
nissen zn versehen und liegen die Pachtbe-
dingnngen bei an » zur Einsicht aus.

Langenstein am 20 Mai 1879.
Gräflich Douglat ' scheS Rentamt .

Gut .

L.470 . Nr . 573. Freiburg .

Holzversteigerung.
An» den ans der Gemarkung Eschbach ge¬

legenen Domänenwaldungen werden ver-
steigert,

Dienstag den 10. Juni d . I . ,V ormittagS 10 Uhr ,im Gasthaus zum Löwen in Esch¬
bach :

177 tanneae Sägklötze, 47 Stück tanne »
ne» Bauholz , 20 tanvene Teichel « und
81 Buchen.

578 Ster buchene » , 17 Ster eichene»,8 Ster ahorneneS, 6 Ster erleneS und 133
Steer tanneneS Scheitholz; 117 Ster bäte -
veS und 85 Ster tanneneS Klotzholz ; 86
Ster buchene , 2 Ster ahoruene, 1 Ster
eichene , 36 Ster tannene Wellen und 857
Ster gemischte Prügel , sowie mehrere Loose
Reisig nvd Abkollholz .

Waldhüter Rombach in Eschbach wird
daS Holz ans Verlangen noch besonder-
»orzeigea.

Freiburg , den 30. Mai 1879.
Großh . bad . Bezirksforstei.

- Bach .

L.445 .S. Karlsruhe . (8 . 6848s )

Heugrasversteigerung .
Der diesjährige HengraSerwach» von den

Wiesen unsere» Bezirks wird an nachstehen¬
den Tagen lcosweise öffentlich versteigert
werden :

1 . Von etwa 100 Heklaren deS Kammer »
guts Gottesaue , Gemarkung Karls¬
ruhe und Durlach:
Dvuuerstag den 5 . Juui 1879,

von Morgens 8 Uhr au ,
im Augarten bei Karlsruhe und zwar
Morgens von de« Gewannen BLderrch ,
Jammerthal und AbtSzipsel und Nachmit¬
tag» von 1 Uhr an von den übrigen Wiesen.

2. Bon etwa 110 Hektaren der Kam -
mergutes Rüppurr , und
8 Hektaren Hägeuichbruchwiesea ,
Gemarkung Ettlingen :
Freitag den 6 . Juni 1879,

Morgens 8 Uhr,
im Lam m z» Rüppurr .

3 . Bon etwa 28 Hekt . Hardtbruchwie -
sro, GemarkungEttliugru,

von etwa 3 Hekt . Brühlwtese , Ge¬
markung Sulzbach ,

von etwa l ' /z Hekt . Fisch weier -
wirle, Gemarkung Malsch;

Mittwoch den 11 . Juut 1879,
Nachmittags 2 Uhr ,

im grünen Baum za Brnchhansev.
Karlsruhe , den 23 . Mai 1879.

Großh . Domämllverwaltuug .
L.483 . 1. Karlsruhe .

Heugrasversteigerung.
Samstag den 7 . Jnni d. I ., Vor¬

mittags 8 Uhr, werden ans Großh . Domäne
Stutensee circa 230 Morgen Hrngra »
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 3 . Juni 1879.
Großh . GntSverwaltnug .

L.428 .8. Nr . 1414 . Karl « ruhe -s
L ekauntmachung .

Durch dieffeitige Stelle sollen zufolge
höherer Weisung ca. 44,000 Icz abgängige
Dieostpapiere aus Meistgebot verwerthet
werden, nämlich:

I . Rechnungen rc. (große»
Format ) . . 9000 kx
Impressen , onverschrie-
beue . , sso ,II . Frochtkartea und Wa-
gearapporte . . . . . 16500 »
Gepäckscheine . . . » 2000 »
Tarife . „ 8000 „
Bücher . . 150 ^
Zeitungen . . . . . 150 ,111. Unter der Bedingung deS Etn -

Aampftus :
Acten und Rapporte . ca. 2300 kg
Telegrophenstreisennnd
Originaldepeschen . . » 3000 ,

Eisenbahnfahrbillete,
uncoupirte . . . . , 500 „
deßgleiche «, coupirte . , 7500 „

Kansltebhaber werden eingeladen , ihre
Angebote versiegelt und mit »er Aufschrift
„ Submisstons - Angebot auf abgängige
Eifeabahu -Diruftpapirre " versehen , porto¬
frei längsten» bi» zum 10. Juut h. I . ,
Bormittags 10 Uhr, - n diesseitiges Bürean
einzareichen, durch dessen Vermittelung
Einficht von den hier lagernden Kaufobjecten,
sowie von den Kaufbedingungea genommen
werden kann, welch ' letztere ans schriftliche
portofreie Anfrage auch an auswärtige
Kansliebhaber versendet werden.

Auf da» unter I und II bezeichnte
Material können getrennte Angebote er-
folgen.

Karllruhe , den 87. Mai 1879.
Material - und Drncksachen -Büreau

der Geueraldirection der Großh . StaatS -
_ eisevbahuen.

LL97. 2. Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahne».

Vorbehaltlich höherer Genehmigung ver¬
geben wir im SovmisflonSwege die ' Liefe¬
rung nachsteherid »erzerchneter

Schmier - nd BeleunchtnngS -
materialieu ,

nämlich :
180000 kg Maschinenöl,
110000 kg Rtpröl zum Wagenschmieren,15000 kg Talg ,
90000 kg Lampenöl,
30000 kg Leinöl,

6000 kg feines Terpentinöl zum La-
ckiren,

40000 kg ordinäres Terpentinöl zum
Patzen ,

1000 kg Kernseife,
6000 kg Schmierseife.

Lieferungslustige werden hiemit ausgefor¬
dert, ihre Offerte schriftlich , verschlossen »nd
mit entsprechenderAufschriftversehen , bi» .

Freitag deu 13. Jnui d . I ,
Vormittags IS Uhr ,

bei uns eiuzureichen , von wo auch die der
Lieferung zu Grunde liegenden Bedingun¬
gen ans portofreie Anfragen bezogen « er¬
den können .

Karlsruhe , dqn 26. Mai 1879.
Großh . Hanptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine.
L.440. 2 . Nr . 1949. Heidelberg ,

Großh, Bad. StaatS-
Eisenbahuen.

Höherem Aufträge zufolge sollen die zum
Umbau deS früher Berthold ' scheu Hause¬
in Hirschhorn z» einer Bohnweisterwohuung
nölhigen Bauarbeiten im Wege der Milbe »
Werbung vergeben werden.

Die Arbeite« find wie folgt veranschlagt:
Erd- , Maurer , u . Stein -
' hanerarbeit . . . . 807 63 ^

Gypserarbeit . . . . 803 „ 78 „
Zimmerarbeit . . . . 876 » 70 »
Schreiuerarbeit . . . 423 » 39 „
Malerarbeit . . . . 108 „ 80 »
Schlofserarbeit . . . 205 ,, 50 »
Bkechnerarbeit . . . 126 „ 46 „
Tüncherarbeit . . . 230 , 12 »
Topezirrarbeit . . . 35 » 10 »
Pflästererorbeit . . . 31 „ 20 „

Zusammen 2549 ^ L 68 A
Plan , Kostenanschlag und Bedingungen

können aus dem Hochbaubureau in Neckar¬
gemünd eingesehen werden.

Di « Angebote ans da» Ganze oder ein¬
zelne Arbeiten in Prozenten deS Voran¬
schlags find versiegelt und mit entsprechen¬
der Kslschrist bis spätesten » zu der auf

Samstag den 7 . Juni d. I . ,
Vormittags 11 Uhr,

anberaumteu Tagfahrt unter Anschluß von
Zengnifsen über Leistungsfähigkeitund Ge-
schästStüchtigkeit an die Unterzeichnete Stelle
postsrer einzusendeu.

Die Eröffnung der bis zur bestimmten
Stunde eingelausene» Angebote findet dort-
selbst in Gegenwart der etwa persönlich er¬
schienenen Mitbewerber statt.

Später eingehendeAngebote werden nicht
mehr berücksichtigt .

Heidelberg, deu 23. Mai 1879.
- Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion -

L.459 . Nr . 4191 . Oberkirch . Die
zweite AktuarSstslle mit einem Gehalt van
1050 M . ist in Erledigung gekommenund
alsbald wieder zn besetzen.

Bewerbungen wollen unter Vorlage der
Zeogniffe sogleich geschehen.

Oberkirch, den 27 . Mai 1879 .
Großh. bad . Bezirksamt .

FLHrenbach .

(Mit einer Beilage.)

Lrnlk « »> B : rl « , der s . Brsrrn ' lchen HosbnchdrnKorei .
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